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Politik im Leben
2

 ▶ Male alle Themen an, die etwas mit deinem Leben zu tun haben. Dann siehst du, wie viel Platz 

Politik in deinem Leben einnimmt.

 

 

Kindergeld 
 

Sauber-
machen von 
Parkanlagen 

Welche 
Medi kamente 

dürfen verkauft 
werden?

Bau eines 
Spielplatzes 

Jugend-
einrichtun-
gen in der 

Stadt

Spiel-
plätze 

oder Skater-
bahnen 

Verkauf 
von Alkohol 
und Zigaret-

ten

Sorge-
recht

Jugend-
arbeits-
schutz-
gesetz

Recht 
auf Schul-

bildung 

Bau von 
Straßen 
und Auto-

bahnen 

Öffnungs-
zeiten von 
Geschäften 

Schul-
besuchsjahre 

(Wie lange muss 
ich zur Schule 

gehen?) 

Schwimm-
bad  

Lehrplan 
(welche 

Themen ich 
in der Schule 

lernen soll)

Umbau 
des Sport-
platzes zu 
einem Park-

haus 
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Regierungsformen 3

Gibt es heute noch Könige oder Königinnen?

 ▶ Es gibt auch heute noch Länder, in denen es einen König oder eine Königin gibt. Kennst du 

vielleicht ein Land mit einem König oder einer Königin? In dem Suchsel sind sechs Länder ver-

steckt. Kreise sie ein.

N Q Q N R T Z U D S

H N M I G I E N Ä C

J H B E L G I E N H

P D P D W V R T Z W

D Ä N E M A R K X E

L G I R P D I U N D

Y A S L M N B C D E

R S P A N I E N Z N

A S D N V R T V R W

H W E D K S L K S F

V R T E K A M K A R

N O R W E G E N B X

Heute entscheiden die meisten Könige aber nicht mehr alles alleine. Meist 
gibt es eine Regierung, die entscheidet, und der König hat nur noch die 
Aufgabe, andere Länder zu besuchen oder Gäste zu empfangen. Das 
nennt man dann: parlamentarische Monarchie.

 ▶ Finde heraus, wie die Könige/Königinnen der Länder heißen. 

Nutze dazu das Internet, Nachrichtensendungen oder Bücher.
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Regierungsformen 3

Mein Land

 ▶ Stell dir vor, du lebst in einem Land, in dem ein Diktator alles bestimmt. Er sagt, wann du 

aufstehen musst, mit wem du spielen darfst und welche Fernsehserien du gucken kannst. Er 

verbietet Handys und Süßigkeiten. Alle Menschen, die sich beschweren, kommen in das Ge-

fängnis. Wie fühlst du dich in dem Land? Möchtest du da leben? Begründe!

 

 

 

 

 ▶ Stell dir vor, du bist das Staatsoberhaupt deines eigenen Landes. Welche Gesetze würdest du 

aufstellen? Welche Regeln gibt es in deinem Land? Willst du ein König oder Diktator sein oder 

ein Präsident? Oder etwas ganz anderes? Du darfst auch ganz neu erfinden. Alles ist möglich. 

Schreibe auf und begründe.
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Der Bundestag5

Die Aufgaben des Bundestages

Der Bundestag ist die Versammlung aller gewähl-

ten Politiker von Deutschland. Er wird auch oft Par-

lament genannt. Die Politiker des Bundestages 

treffen sich in Berlin, im Reichstag. Gewählt wer-

den sie von allen Menschen in Deutschland, die 

die deutsche Staatsbürgerschaft haben und min-

destens achtzehn Jahre alt sind. Die Politiker im 

Bundestag haben sehr viele wichtige Aufgaben. 

Zum Beispiel wählen sie den Bundeskanzler, also 

den Chef der Regierung, und sie entscheiden, wie 

viel Geld die Regierung ausgeben darf. Im Bundes-

tag werden außerdem Gesetze festgelegt, die in 

ganz Deutschland gelten.

 ▶ Hier siehst du die Aufgaben des Bundestages. Ergänze die fehlenden Buchstaben. 

 
G_s_tze machen entschei_en, wofür Gel_ ausgegeb_n w_rd

 
W_hl des B_ndes_anzlers aufp_ssen, dass die _egierun_ alles richti_ macht

 

Eine wichtige Aufgabe des Bundestages ist es, den Haushaltsplan zu verabschieden. In diesem 

Plan steht, wie viel Einnahmen im nächsten Jahr erwartet werden und wofür das Geld ausgegeben 

werden soll. Das ist genau so, als wenn du dir überlegst, wie viel Taschengeld oder Geburtstags-

geld du wohl bekommen wirst und was du davon kaufen kannst.

Die Einnahmen des Staates bestehen aus den Steuern. Jeder 

Bürger, der arbeitet, muss einen bestimmten Teil seines Gehal-

tes an den Staat zahlen. Auch du bezahlst Steuern, wenn du 

dir zum Beispiel Süßigkeiten kaufst. Ein Teil des Geldes, das 

du dafür bezahlst, geht an den Staat, das ist die Mehrwert-

steuer. Es gibt außerdem noch viele andere Steuern.

Mit dem Geld, das der Staat einnimmt, kann er verschiedene 

Sachen für die Bürger bezahlen. Manche Menschen möchten 

aber nichts abgeben und bringen ihr Geld zum Beispiel heim-

lich ins Ausland. Doch dafür kann man ins Gefängnis kommen!
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Staatsoberhaupt und Regierungschef6

Interview mit der Bundeskanzlerin und dem Bundespräsidenten

Die Bundeskanzlerin und der Bundespräsident sind die wich-

tigsten Politiker in Deutschland. Hier siehst du ihre Antwor-

ten auf verschiedene Fragen. Kannst du herausfinden, wel-

che Antwort von wem ist?

 ▶ Schreibe neben jede Antwort, ob sie vom Bundespräsi-

denten oder von der Bundeskanzlerin ist.

 

Wie bist du in dein Amt gekommen?

 

 :   Bei der Bundestags-

wahl wählen die Men-

schen eine Regierung, also Parteien, die dann für ein 

paar Jahre in Deutschland Gesetze machen und auf-

passen, dass es dem Land gut geht. Die Parteien mit 

den meisten Stimmen schicken Abgeordnete nach Ber-

lin. Eine Aufgabe dieser Personen: Sie müssen zusam-

men den Bundeskanzler wählen. Der Bundespräsident 

schlägt ihnen eine Person vor. Dann darf jeder in einer 

geheimen Wahl für oder gegen den vorgeschlagenen 

Kandidaten stimmen.

 

 :   Mich wählt die Bundesversammlung. In der Bundes-

versammlung sitzen Mitglieder aus dem Bundestag, 

aus den Landtagen und berühmte Persönlichkeiten 

wie Schauspieler oder Musiker. Das sind zusammen 

mehr als tausend Menschen. Jede dieser Personen darf 

einen Kandidaten vorschlagen.

 

Wie viele Stimmen brauchst du, um zu gewinnen? 

 

 :  Ich brauche mindestens die Hälfte aller Stimmen.

 

 :  Ich brauche mehr als die Hälfte aller Stimmen.
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Staatsoberhaupt und Regierungschef6

Was sind meine Aufgaben?

 ▶ Verbinde mit der richtigen Person.

Ich 

werde für 

fünf Jahre 

gewählt.

Ich 

ernenne den 

Bundeskanzler 

oder die Bundes-

kanzlerin.

Mich 

wählt der 

Bundes-

tag.

Hier 

arbeitet 

der Bundes-

präsident.

Hier 

arbeitet 

die Bundes-

kanzlerin.

Ich bin 

Staats-

oberhaupt.

Mich 

wählt die 

Bundes-

versamm-

lung.

Ich 

arbeite 

im Bundes-

kanzleramt.

Ich 

werde für 

vier Jahre 

gewählt.

Ich bin 

Regie-

rungschef/

in.

Ich 

schlage 

dem Bundes-

präsidenten die 

Minister vor.

Ich 

arbeite 

im Schloss 

 Bellevue.
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Parteien7

WAHLZETTEL

(Du darfst nur ein Kreuz machen!) 

Die Spielplatzpartei
 

Die Poolpartei 
 

Die Zoopartei
  

Die Kirmespartei
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Wahlen8

Durchführung von Wahlen

 ▶ Welche Regeln sollte es bei der Durchführung von Wahlen geben? 
Überlege mit einem Partner am Beispiel der Klassensprecherwahl. Schreibt eure Regeln auf.

Überlegt:  Wer darf den Klassensprecher wählen und warum? 
Wie soll der Klassensprecher gewählt werden? Geheim? Mit Handzeichen? Warum? 
Wie viele Stimmen hat jeder? Haben alle gleich viele Stimmen? 
Welche Regeln sind euch noch wichtig?

 

 

Für die Durchführung von Wahlen gibt es in Deutschland wichtige Grundsätze. 
Hier kannst du sehen, was in Deutschland nicht erlaubt ist:

 ▶ Kannst du dir vorstellen, was die Bilder bedeuten? Diskutier mit einem Partner darüber.
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Wahlen8

Verschiedene Wahlen

Es gibt in Deutschland drei unterschiedliche Wahlen. Jede Wahl hat einen anderen Namen. Die 
Gewinner heißen in jeder der drei Wahlen anders. Außerdem bestimmt der Gewinner immer nur 
in einem bestimmten Bereich.

 ▶ Ordne die Begriffe 

richtig zu. 

Ministerpräsident
Stadt

Bundeskanzler

Bundesland

Bürgermeister

Deutschland

Bundestagswahl

Bei der Bundestagswahl wählst du die Vertreter des Volkes für ganz Deutschland. Diese arbeiten 
dann in Berlin im Reichstag. Sie sind Mitglieder verschiedener Parteien. Die Partei, die über die 
Hälfte aller Stimmen bekommt, bildet die Regierung. Wenn keine Partei alleine so viele Stimmen 
bekommen hat, können sich zwei oder mehr Parteien zusammentun, um die Mehrheit zu errei-
chen. Zusammen sind sie dann die Regierung. Sie legen Gesetze fest, die für ganz Deutschland 
gelten. Sie achten auch darauf, wofür das Geld ausgegeben wird. Zum Beispiel können sie bestim-
men, dass die Bundesländer mehr Geld für Bildung und Schulen bekommen sollen.
Der Chef der Regierung ist der Bundeskanzler. Die Regierung entscheidet zum Beispiel, ob ein 
Krankenhaus gebaut wird, ob es genug Straßen gibt und ob die Schulen gut ausgestattet sind.
Der Bundestag ist vergleichbar mit dem Schülerparlament. Hier wird auf einer hohen Ebene für 
viele entschieden.

 

 

Landtagswahl

Bei Landtagswahlen wählst du Vertreter für dein Bundesland. Diese sitzen dann im Landesparla-
ment. Sie legen Gesetze für dein Bundesland fest und kümmern sich um das Geld. Den Regierungs-
chef nennt man hier Ministerpräsident. Der Landtag ist vergleichbar mit den Klassensprechern. 
Hier wird auf einer niedrigeren Ebene für eine bestimmte Gruppe entschieden.

 

 

Kommunalwahl

Bei der Kommunalwahl wählst du Vertreter für deine Stadt. Diese sitzen dann meistens im Rat-
haus. Sie legen Gesetze für die Stadt fest und müssen entscheiden, wofür sie ihr Geld ausgeben 
wollen. Wollen sie lieber ein Schwimmbad oder ein Parkhaus bauen? Hier nennt man den Vor-
sitzenden Bürgermeister. Der Bürgermeister ist so etwas Ähnliches wie ein Gruppentischsprecher. 
Gibt es bei dir in der Klasse vielleicht Gruppentische? In manchen Klassen hat jeder Gruppentisch 
einen Gruppentischsprecher. Dieser muss aufpassen, dass der Tisch immer ordentlich ist und nie-
mand beim Lernen gestört wird. 
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Wahlen 8

Warum wählen wichtig ist

 ▶ Kreuze an, warum du es wichtig findest, wählen zu gehen.

  Wenn ich wählen gehe, kann ich mitbestimmen, welche Parteien und welche Politiker in 

Deutschland regieren.

  Wenn ich nicht gut finde, was die Regierung macht, kann ich bei der nächsten Wahl eine Partei 

wählen, die Dinge macht, die mir wichtig sind.

  Wenn ich wählen gehe, kann ich selber entscheiden, was ich möchte. Wenn ich nicht wähle, 

entscheiden andere für mich.

  Wenn ich wählen gehe, kann ich mitbestimmen, wie die Welt in ein paar Jahren aussehen soll. 

Ich kann zum Beispiel eine Partei wählen, die alle Bäume schützen möchte, oder ich kann eine 

Partei wählen, die alle Bäume fällen möchte.

  Mit meiner Stimme kann ich etwas verändern.

 ▶ Schreibe weitere Gründe auf.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Schon gewusst …

Auch Kinder unter 18 Jahren können bei der Kinder- und Jugendwahl (www.u18.org/willkom-

men) ihre Stimmen abgeben. Die Stimmen haben einen symbolischen Wert. So können die 

Erwachsenen erfahren, was Kinder und Jugendliche wählen würden, und Kinder und Jugend-

liche können schon erfahren, wie es ist, wählen zu gehen.
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Gesetze 9

Gesetze und Regeln

Wenn viele Menschen zusammenleben, ist es wichtig, dass man sich an bestimmte Regeln hält. 

Das kennst du bestimmt aus der Schule. Welche Regeln gibt es bei euch in der Schule? 

 ▶ Schreibe eure Schulregeln auf.

 

 

 

 

Auch in Deutschland gibt es wichtige Regeln für alle Menschen, die hier leben. Diese Regeln nennt 

man Gesetze. 

 ▶ Schreibe Gesetze auf, die du schon kennst.

 

 

 

 

Hier siehst du einige Gesetze.

 ▶ Kreuze an, ob du das Gesetz gut oder schlecht findest. 

Diskutiere dann deine Antworten mit einem Partner.

 
gut schlecht

Man darf nicht stehlen.     

 

Jeder darf seine eigene 

Religion haben.         

Jeder darf seine Meinung sagen, 

ohne andere zu beleidigen.    

Männer und Frauen haben 

die gleichen Rechte.         
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Gesetze 9

 
 

Gesetzesinitiative

Beratung

Beschlussfassung

Unterzeichnung
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Kinderrechte 10

Meine Rechte im Alltag

 ▶ Markiere alle Themen, bei denen du im Alltag mitentscheiden darfst, und schreibe dahinter, 

was genau du entscheiden kannst.

 Fallen dir noch andere Bereiche ein, in denen du mitentscheiden kannst? Schreibe sie auf.

 

Schlafenszeiten

 

 

Mahl zeiten

Kleidung

 

 

Handy

Freizeitgestaltung

 

 

Kinderzimmer
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Kinderrechte10

Kinderrechtskonvention

Kinder haben Rechte! Diese Rechte stehen in der Kinderrechtskonvention. Fast alle Länder dieser 

Welt haben sich zusammengeschlossen und diese Kinderrechte aufgeschrieben. Die Kinderrechte 

gelten also weltweit – außer in den USA. In Deutschland gilt die Kinderrechtskonvention für alle 

Kinder bis 18 Jahre.

Die Kinderrechtskonvention besteht aus sehr vielen Artikeln. Hier findest du die wichtigsten zu-

sammengefasst.

 ▶ Nummeriere die Kinderrechte. Welches ist dir am wichtigsten? Diskutiere mit einem Partner.

 

  Gleichheit

 Alle Kinder haben dieselben Rechte. Kein Kind darf benachteiligt werden. 

 Jungen, Mädchen, große Kinder, kleine Kinder, kranke Kinder, gesunde Kinder, 

Kinder mit und ohne Behinderung – für alle gelten dieselben Rechte.

 Gesundheit

Kinder haben ein Recht auf Leben. Sie haben das Recht, gesund zu leben und 

keine Not zu leiden. Sie haben ein Recht auf Nahrung, Wohnung und Kleidung 

und auf medizinische Versorgung.

 Elterliche Fürsorge

Kinder haben das Recht auf Familie. Sie haben das Recht, bei ihren Eltern zu 

leben. Leben die Eltern nicht zusammen, haben Kinder das Recht, beide Eltern 

regelmäßig zu treffen. Nur wenn die Eltern sich nicht richtig um das Kind küm-

mern können und es in Gefahr ist, darf der Staat eingreifen.

 Freizeit und Erholung

Kinder haben das Recht auf Spiel und Erholung. Es muss in ihrer Umgebung 

Orte geben, an denen sie spielen können.
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Kinderrechte 10

Das Lieblingsspielzeug

L. und du spielen den ganzen Tag im Garten mit Puppen. Ihr zieht eure Pup-

pen schön an und fahrt sie im Puppenwagen spazieren. Ihr füttert eure Pup-

pen und nehmt sie mit in den Sandkasten. Da kommt eine Gruppe Kinder 

vorbei. Sie lachen L. aus, weil L. mit Puppen spielt. L. ist ein Junge. Was nun? 

Dürfen Jungen nicht mit Puppen spielen?

Kinderrecht auf:  

Der Streit

Deine Mama und du streitet euch. Sie möchte, dass du die Spülmaschine 

ausräumst. Du möchtest lieber spielen. Da wird deine Mama richtig wütend 

und schlägt dich. Was passiert jetzt? Dürfen Eltern ihre Kinder schlagen? 

Dürfen Eltern verlangen, dass Kinder im Haushalt helfen? Wie fühlst du dich?

Kinderrecht auf:  

Ausflug ins Schwimmbad

Es ist der erste Tag der Sommerferien. In der Nähe hat endlich ein neues Frei-

bad aufgemacht. Du packst deine Badesachen ein und holst einen Schul-

freund ab. Ihr planscht, schwimmt und spielt den ganzen Tag. Zum Ab-

schluss holt ihr euch noch eine Pommes. Da kommen drei große Jungen und 

nehmen deinem Freund die Pommes weg. Außerdem beschimpfen sie ihn, 

weil er nicht in Deutschland geboren ist. Was macht ihr? Wie fühlt sich dein 

Freund? Wie fühlst du dich?

Kinderrecht auf:  
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Kinderrechte 10

Recht  auf  Freizeit

Jedes Kind hat das Recht auf Freizeit, auf eine Zeit, die nur ihm 

gehört und in der es nicht lernen oder arbeiten muss. In die-

ser Zeit darf man alle Sachen machen, die einem Freude ma-

chen. Natürlich kann man nicht den ganzen Tag Freizeit haben, 

man muss auch zur Schule gehen und hat bestimmt auch andere 

Verpflichtungen, die nicht immer Spaß machen, zum Beispiel ein 

Arztbesuch oder Schuhe zu kaufen.

 ▶ Schreibe einen Tag lang jede Tätigkeit auf, die du machst. Notiere, wie lange und ob es sich 

dabei um eine Freizeitaktivität handelt oder nicht.

 

Tätigkeit Dauer Freizeit Bildung Sonstiges

Fußball spielen 30 min. X
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Urkunde

U rkund e

__________________________________________

ist jetzt Profi im Thema Politik!

 ___________________________     ______________________

 Ort und Datum             Unterschrift 
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